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AUSZEICHNUNGEN

Comgest erneut
„Fondsboutique des Jahres“
Die Fondsgesellschaft Comgest ist im Rahmen der Finanzen-
Nacht Anfang Feber in München erneut als „Fondsboutique
des Jahres“ mit einem Goldenen Bullen ausgezeichnet worden.
Damit gewann die unabhängige Fondsboutique aus Paris zum
vierten Mal in Folge eine der Auszeichnungen des Finanzen-
Verlages und setzt zugleich die Erfolge des zurückliegenden
Jahres weiter fort. Der „Oscar der Finanzbranche“ wird seit 25
Jahren verliehen, seit 2009 wird die „Fondsboutique des Jah-
res“ gekürt. In dieser Zeit hat bisher noch keine andere Fonds-
boutique viermal in Folge in dieser Kategorie gewinnen können.
Neben 28 Auszeichnungen für Comgest-Fonds bei den Thom-
son Reuters Lipper Fund Awards und einer mehrfachen Prämie-
rung bei den Sauren Golden Awards, wurde das  Haus 2017 zuletzt
auch bei den Scope Investment Awards auch zum vierten Mal
in Folge als bester Aktienfondsmanager ausgezeichnet.    red.

Veritas dreimal prämiert
Im Rahmen der alljährlichen Verleihung des Euro-Fund Award
wurde der „Ve-Ri Listed Estate (R)“ der Frankfurter Investment-
gesellschaft Veritas Investment dreifach ausgezeichnet. In der
Kategorie Aktienfonds/Immobilienaktien/REITs/Welt belegt der
Fonds jeweils den ersten Platz über die Zeiträume ein Jahr, drei
Jahre und fünf Jahre. Die Investmentstrategie von Veritas be-
ruht auf prognosefreien Anlageentscheidungen.                    tp

Helvetia zeichnet nachhaltige
Projekte aus
Am 2. Feber hat die Arbeitsgemeinschaft (ARGE) Alpenländi-
scher Forstvereine zum zwölften Mal den Alpinen Schutzwald-
preis Helvetia verliehen.

Alle Gewinner des Alpinen Schutzwaldpreises Helvetia 2018 im
Überblick:
Bestes „Schulprojekt“: Die Volksschule Imst Unterstadt aus Tirol,
Österreich, überzeugte mit ihrem Projekt „Der Wald schützt, nützt
und bildet“.
Beste „Innovation“: Das Tiroler Projekt „Naturschutz im Bergwald“
ist ein Gemeinschaftsprojekt des Naturparks Karwendel und dem
Forstbetrieb Oberinntal der Österreichischen Bundesforste AG.
Bestes „Erfolgsprojekt“: Ergänzend zur technischen Lawinenver-
bauung nutzt die St. Galler Gemeinde Amden seit Jahren die schüt-
zende Funktion des Waldes
„Sonderpreis“: Am Beispiel des Steinbergs, oberhalb der Gemein-
de Ramsau, zeigte sich, dass mit einer gezielten Jagd, ergänzt durch
eine künstliche Verjüngung von Buche und Tanne in Femelstellun-
gen, die Fichtenbestände erfolgreich zu Mischwäldern erweitert
werden können.
„Schutzwaldpate": Ulrich Ammer setzte sich jahrzehntelang für die
konstruktive Zusammenarbeit der unterschiedlichen Interessens-
gruppen am Wald ein.

Mulitalent und Kunst-und-Wirtschaft-Vordenker Alexander Goebel im Gespräch

„Einen Künstler in jede Vorstandssitzung!“
Cross over gibt es nicht nur in der Musik. Auch Führungskräfte und Aufsichtsräte beschäftigen sich nicht
immer nur mit (Wirtschafts-)Zahlen. Alexander Goebel ist dafür ein Quell an frischen Gedanken.

Internationale Trends verän-
dern die Rolle und Aufgaben
von Aufsichtsgremien. Daher
lud Board Search Alexander
Goebel als Guest speaker ins
Forum Aufsichtsrat. Populär
geworden als Musicalsänger,
ist Goebel aber weit mehr: klas-
sisch ausgebildeter und stän-
dig expandierender Künstler,
Radio-Personality, Unterneh-
mer, Produzent und Autor, der
seit mehr als zwanzig Jahren
eng mit der Wirtschaft zusam-
menarbeitet.

Emotionen
Seine (Auf-)Forderung „Kunst
braucht Wirtschaft und Wirt-
schaft braucht Kunst“ unter-
mauert er praxisnah: Jede
Kaufentscheidung sei letzt-
lich immer eine emotionale.
Emotion sei also eine „wirt-
schaftlich relevante Größe“. So
sei die Wirtschaft gut beraten,
auf Emotionen zu hören. Und
wer habe „die emotionale Ex-
pertise? Wir Künstler“. Daher
gehöre „mehr Kunst ins stra-
tegische Denken der Wirt-
schaft“. Und so fordert Goebel
„einen Künstler in jede Vor-
standsitzung“ und am besten
auch in jeden Aufsichtsrat.
Wobei das keine Ehrenämter
sein sollen, denn „wer mitent-
scheidet, soll auch Verantwor-
tung übernehmen“.

Story telling
In unserer Zeit der Digitalisie-
rung müsse man mit den Äng-
sten der Menschen umgehen:
sie zu einer „Armee von Inno-
vatoren“ machen. Dazu müs-
sen Unternehmen Werte defi-
nieren und auch leben. Für das
„Reputationsmanagement und
Branding“ von Firmen brau-
che es „Story telling“, das in-
teressiert und emotionali-
siert. Und wer seien „die be-
sten Storyteller? Die Künst-
ler“, so Goebel. Wirtschaftli-
ches Denken sei unabdingbar,

aber er plädiert dafür, „dass
nach dem wirtschaftlichen
Denken nicht Schluss ist“.
Wirtschaftsprofis und Künst-
ler in einer „Schnittmenge des
Einander-verstehen-wollens
ist unsere Chance“.

Simulatoren
In Unternehmensstrategien
und Job descriptions gehe es
nicht nur um das „Wohin“,
sondern auch um das „Wie“.
In dem „schnellen Change-
Prozess“, in dem die Wirt-
schaft heute ist, gelte es daher,
Emotionen für Entscheidun-
gen richtig zu nützen. Die Ra-
tio liefere die Begründung für
„das Es“ dann nach. Das erfor-
dere auch in Unternehmen
„Training am Simulator“. Und
wo seien die „Simulatoren un-
seres Lebens? In der Kunst,
wir simulieren das Leben“, so
Goebel. Unternehmenskultur
sei auch nicht delegierbar,
Start-up-Kultur und -denken
nicht herein kaufbar. Vielmehr

müsse man etwa in Innovati-
onsmeetings „die Kultur des
Scheiterns umarmen. Denn die
Kunst des Scheiterns endet in
Innovation“.

Kunst = Innovation = Kunst
Im Gespräch mit dem Börsen-
Kurier ortet Goebel in der
Wirtschaft durchaus Bereit-
schaft, sich der „Expertise der
Kunst“ zu bedienen. Wirt-
schaftstreibende sollten sich
nicht auf Mäzenatentum be-
schränken. Bisher werde 98 %
der Verantwortung für Kunst
auf die Politik abgeschoben.
So könne es aber nicht mehr
lange weiter gehen, denn „der
Staatssäckel“ könne das nicht
mehr leisten. Dann schaue es
schlecht aus um die Identität
unseres Landes. „Wir müssen
eine Partnerschaft eingehen“,
wünscht sich Goebel daher
volkswirtschaftlich von Wirt-
schaft und Kunst. Und be-
triebswirtschaftlich - unter-
nehmensintern - sei „jeder

Mitarbeiter ein Künstler“. Zur
Förderung der betrieblichen
Innovationskraft brauche man
also Wege, „den Künstler in
den Mitarbeitern wirken zu
lassen“. Denn „Kunst ist Inno-
vation und Innovation ist
Kunst“.

Profitable Ergänzung
Für die geforderte Diversität in
Vorständen und Aufsichtsrä-
ten könnten Künstler berei-
chernd sein, denn sie können
die „ergänzenden Fragen stel-
len und dafür sorgen, dass
man über das nächste Quartal
hinaus schaut“.

Die Entscheider in Unter-
nehmen sollten sich daher fra-
gen: „Ist es uns wert, das Risi-
ko eingehen?“ Wenn der
Künstler nur einmal dazu bei-
trägt, dass „sich was ganz
Neues ergibt, dann lohnt es
sich doch“, glaubt Goebel. So
könne Kunst zu einem neuen
„Profitcenter“ werden.

Manfred Kainz

Alexander Goebel (links) mit Board Search Geschäftsführer und Forum Aufsichtsrat Organisator
Josef Fritz
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